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Anlage 1 
 

zur Auswertung der Stellungnahmen zum Entwurf und  
und zum Beschluss über den 2. Entwurf und die erneute öf-

fentliche Auslegung für den Bebauungsplan Nr. 14.W.184 für 
das Wohngebiet  „Toitenwinkel – Südlich der Pappelallee“ 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

 

HANSESTADT ROSTOCK 
BEBAUUNGSPLAN Nr. 14.W.184 Wohngebiet „Toitenwinkel – Südlich der Pappelallee“ 

AUSWERTUNG DER STELLUNGNHAMEN ZUM ENTWURF UND BESCHLUSS ÜBER DEN 2. ENTWURF UND DIE ERNEUTE ÖFFENTLICHE AUSLEGUNG  

 

    Lfd. Seite 1 

ÜBERSICHT ZU DEN STELLUNGNAHMEN UND DEREN BERÜCKSICHTIGUNG ÜBERSICHT ZU DEN STELLUNGNAHMEN UND DEREN BERÜCKSICHTIGUNG 

 
Eingegangen sind Stellungnahmen von: 
 

1 Landesamt für innere Verwaltung M-V, Amt für Geoinformation, Vermessungs- 
und Katasterwesen  

2 Amt für Jugend und Soziales der Hansestadt Rostock  
3 Amt für Kultur, Denkmalpflege und Museen der Hansestadt Rostock, Bereich 

Denkmalpflege  
4 Amt für Raumordnung und Landesplanung Region Rostock  
5 Amt für Schule und Sport der Hansestadt Rostock  
6 Amt für Stadtgrün, Naturschutz und Landschaftspflege der Hansestadt Rostock, 

Untere Naturschutzbehörde  
7 Amt für Umweltschutz der Hansestadt Rostock  
8 Bauamt der Hansestadt Rostock, Abt. Bauordnung  
9 Bauamt der Hansestadt Rostock, Abt. Bauverwaltung und Wohnungswesen 
10 Bergamt Stralsund  
11 Betrieb für Bau und Liegenschaften, Abt. Bau und Liegenschaften  
12 Brandschutz- und Rettungsamt der Hansestadt Rostock  
13 BUND  
14 Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundes-

wehr, Referat Infra I 3 
18 Deutsche Telekom Technik GmbH  
20 Einzelhandelsverband Nord e.V., Geschäftsstelle Rostock  
21 EURAWASSER, Aufbereitungs- und Entsorgungs- GmbH Rostock  
22 Industrie- und Handelskammer zu Rostock  
23 Kataster-, Vermessungs- und Liegenschaftsamt der Hansestadt Rostock  
26 Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie M-V  
27 Landesamt für zentrale Aufgaben der Polizei, Brand und Katstrophenschutz M-V  
31 Rebus Regionalbus Rostock  
32 Rostocker Straßenbahn AG  
33 Staatliches Amt für Landwirtschaft und Umwelt Mittleres Mecklenburg  
34 Stadtwerke Rostock AG, Zentraler Auskunfts- und Netzdokumentationsdienst  
35 Tief- und Hafenbauamt der Hansestadt Rostock, Abt. Verkehrsplanung und -

förderung 
36 Vodafone Kabel Deutschland GmbH  
  

 

 
37 Warnow-Wasser- und Abwasserverband  
38 Wasser- und Bodenverband Untere Warnow/Küste  
  
  

 
 
Ausgeblieben sind die Stellungnahmen von: 
 

15 Bundespolizei Bad Bramstedt, Stabsbereich 2 
16 Der Probst, Evangelisch-Lutherischer Kirchenkreis Mecklenburg 
17 Deutsche Post Real Estate Germany GmbH, Construction Management Region 

Ost  
19 E-ON edis AG, Regionalbereich Nord-Mecklenburg, Standort Recknitz  
24 Landesamt für Gesundheit und Soziales M-V, Abt. Arbeitsschutz und technische 

Sicherheit  
25 Landesamt für Kultur und Denkmalpflege M-V 
28 Naturschutzbund Deutschland, Landesverband M-V  
29 Ortsamt Toitenwinkel  
30 Polizeiinspektion Rostock  
  
  
  
  
  

 

Die Hansestadt Rostock geht davon aus, dass die von dort zu vertretenden 
Belange von der Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 14.W.184 nicht nega-
tiv berührt werden. 
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    Lfd. Seite 2 

ÜBERSICHT ZU DEN STELLUNGNAHMEN UND DEREN BERÜCKSICHTIGUNG ÜBERSICHT ZU DEN STELLUNGNAHMEN UND DEREN BERÜCKSICHTIGUNG 
 
 

Berücksichtigt werden die Stellungnahmen bzw. Hinweise von: 
 

  
6 Amt für Stadtgrün, Naturschutz und Landschaftspflege der Hansestadt Rostock, 

Untere Naturschutzbehörde  
7 Amt für Umweltschutz der Hansestadt Rostock  
8 Bauamt der Hansestadt Rostock, Abt. Bauordnung  

12 Brandschutz- und Rettungsamt der Hansestadt Rostock  
13 BUND  
18 Deutsche Telekom Technik GmbH 
21 EURAWASSER, Aufbereitungs- und Entsorgungs- GmbH Rostock 
27 Landesamt für zentrale Aufgaben der Polizei, Brand und Katstrophenschutz M-V 
32 Rostocker Straßenbahn AG  
34 Stadtwerke Rostock AG, Zentraler Auskunfts- und Netzdokumentationsdienst  
36 Vodafone Kabel Deutschland GmbH 
37 Warnow-Wasser- und Abwasserverband 
  
  

 

 
 

Die Stellungnahmen von: 
 

1 Landesamt für innere Verwaltung M-V, Amt für Geoinformation, Vermessungs- 
und Katasterwesen  

2 Amt für Jugend und Soziales der Hansestadt Rostock  
3 Amt für Kultur, Denkmalpflege und Museen der Hansestadt Rostock, Bereich 

Denkmalpflege  
4 Amt für Raumordnung und Landesplanung Region Rostock  
5 Amt für Schule und Sport der Hansestadt Rostock  
9 Bauamt der Hansestadt Rostock, Abt. Bauverwaltung und Wohnungswesen 

10 Bergamt Stralsund  
11 Betrieb für Bau und Liegenschaften, Abt. Bau und Liegenschaften  
14 Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundeswehr, 

Referat Infra I 3 
20 Einzelhandelsverband Nord e.V., Geschäftsstelle Rostock 
22 Industrie- und Handelskammer zu Rostock  
23 Kataster-, Vermessungs- und Liegenschaftsamt der Hansestadt Rostock  
26 Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie M-V 
31 Rebus Regionalbus Rostock 
35 Tief- und Hafenbauamt der Hansestadt Rostock, Abt. Verkehrsplanung und -

förderung 
33 Staatliches Amt für Landwirtschaft und Umwelt Mittleres Mecklenburg  
38 Wasser- und Bodenverband Untere Warnow/Küste 

 

enthielten die Zustimmung zur Planung. 
 
 

 
Von der Öffentlichkeit sind während der öffentlichen Auslegung des Ent-
wurfs in der Zeit vom 15.02.2016 bis zum 18.03.2016 keine Stellungnahmen 
vorgebracht worden. 
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6. Amt für Stadtgrün, Naturschutz und Landschaftspflege  Schreiben vom 11.03.2016 Posteingang am 16.03.2016 Lfd. Seite 3 

STELLUNGNAHME ABWÄGUNG 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Begründung:  
Der Hinweis wird berücksichtigt. Die Begründung zum Bebauungsplan wird um 
die Inhalte der aktuellen Begründung des Grünordnungsplans übernommen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zum Artenschutz:  
Der Hinweis wird berücksichtigt. Das Datum in der Begründung zum Be-
bauungsplan wird korrigiert. Es wird zur Kenntnis genommen, dass alle weiteren 
Ausführungen zum Artenschutz ohne Beanstandungen sind.  
 
 
Die Hinweise zur Sicherung der Ausgleichsmaßnahmen werden zur Kenntnis 
genommen.  
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Noch 6. Amt für Stadtgrün, Naturschutz und Landschaftspflege  Schreiben vom 11.03.2016 Posteingang am 16.03.2016 Lfd. Seite 4 

STELLUNGNAHME STELLUNGNAHME / ABWÄGUNG 
 

 

 

 
Der Hinweis wird berücksichtigt. Die Begründung wird unter Punkt 7.3 „Kosten 
und Finanzierung“ dahingehend ergänzt, dass die finanziellen Mittel für den er-
mittelten externen Ausgleich auf den beiden im Eigentum der Hansestadt Ros-
tock befindlichen Grundstücken beim Verkauf dieser Grundstücke dem Ver-
kaufspreis zugeschlagen werden.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die nebenstehend aufgeführten Kosten für die Herstellung und Entwicklung sind 
in der Begründung in Kapitel 7.3 benannt.  
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Noch 6. Amt für Stadtgrün, Naturschutz und Landschaftspflege  Schreiben vom 11.03.2016 Posteingang am 16.03.2016 Lfd. Seite 5 

STELLUNGNAHME ABWÄGUNG 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Die nebenstehend aufgeführten jährlichen Unterhaltungskosten sind in der Be-
gründung in Kapitel 7.3 benannt. 
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7.  Amt für Umweltschutz der Hansestadt Rostock, Abt. Immissions-
schutz, Klimaschutz und Umweltplanung  

Schreiben vom 18.03.2016 Posteingang am 18.03.2016 Lfd. Seite 6 

STELLUNGNAHME ABWÄGUNG 
 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Dem Vorschlag zur Erhöhung der Dachneigung wird aus städtebaulicher Sicht 
nicht gefolgt. 
Das Baugebiet bildet die Abrundung der vorhandenen Wohnbebauung „Am Fa-
sanenholz“ und nimmt die vorhandenen Bebauungsformen auf.  
Die Nutzung von Photovoltaik- und / oder Sonnenkollektoranlagen sind wie fest-
gesetzt auch auf der Dachneigung von max. 15° zulässig und möglich.  
 
Die redaktionellen Änderungen wurden vorgenommen. 
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8.  Bauamt der Hansestadt Rostock, Abt. Bauordnung  Schreiben vom 02.03.2016 Posteingang am 07.03.2016 Lfd. Seite 7 

STELLUNGNAHME ABWÄGUNG 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1.:  
Der Hinweis wird berücksichtigt. In der Präambel und in der Begründung zum 
Bebauungsplan werden die Angaben zur aktuellen Fassung der Landesbauord-
nung Mecklenburg-Vorpommern angepasst.  
 
 
Zu 2. 
In den Baufeldern sind Reihenhäuser festgesetzt. Es ist davon auszugehen, 
dass eine Reihenhausanlage als „ein Baukörper“ beantragt oder angezeigt wird 
und somit die Geländehöhe entsprechend interpoliert werden muss und Zwi-
schenhöhen nicht erforderlich werden. 
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Noch 8.  Bauamt der Hansestadt Rostock, Abt. Bauordnung  Schreiben vom 02.03.2016 Posteingang am 07.03.2016 Lfd. Seite 8 

STELLUNGNAHME ABWÄGUNG 
 

 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
Zu 3.:  
Der Anregung wird nicht gefolgt. Die noch im Entwurf vorhandene Unterteilung 
des Baugebietes WA 3 in WA 3.1 und WA 3.2 entfällt, da der westliche Teil des 
Baugebiets aufgrund des dort vorhandenen Leitungsbestandes nicht überbaubar 
ist. Auch für das Baugebiet WA 3 ist eine Bebauung mit Reihenhäusern wün-
schenswert. Dies würde zum einen die östlich vorhandene Reihenhausbebau-
ung aufgreifen und zum anderen eine klar Begrenzung der Bebauung gegenüber 
der südlich angrenzenden Parkanlage und dem freien Landschaftsraum bilden. 
Da das Baugebiet WA 3 aber aufgrund des dort vorhandenen Leitungsbestan-
des und der zu berücksichtigenden Leitungsrechte nur eingeschränkt bebaubar 
ist, wird hier auf eine Festsetzung der Haustypen verzichtet. Neben den ge-
wünschten Reihenhäusern sind hier im Bedarfsfall auch Einzel- oder Doppel-
häuser möglich.  
 
 
Zu 4.:  
Der Hinweis wird berücksichtigt. Die textliche Festsetzung 9.4 wird dahingehend 
geändert, dass die Grundstückseinfriedungen auch an der Pappelallee für 
Grundstückszufahrten und –zugänge unterbrochen werden dürfen.  
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12. Brandschutz- und Rettungsamt der Hansestadt Rostock Schreiben vom 07.03.2016 Posteingang am 10.03.2016 Lfd. Seite 9 

STELLUNGNAHME ABWÄGUNG 
 

 
 

 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1.1 
Der Hinweis wird bei der Realisierung des Vorhabens berücksichtigt und in die 
Begründung zum Bebauungsplan aufgenommen. Grundsätzlich ist darauf hin-
zuweisen, dass die Regelungen der Landesbauordnung auch im Geltungsbe-
reich des Bebauungsplans Gültigkeit haben. Es bedarf daher keine Festsetzung 
hierzu.  
 
Zu 2.1 
Der Hinweis wird bei der Erschließungsplanung berücksichtigt und in die Be-
gründung aufgenommen. Die Festsetzungen der Straßenverkehrsflächen lassen 
ausreichend Platz für die sachgerechte Gestaltung der Anbindung der Planstra-
ße A an die Straße „Am Fasanenholz“.  
 
Zu 2.2 
Die Zuwegung bzw. Zufahrt zum WA 1 erfolgt über die Pappelallee. Zusätzlich 
dazu ist eine Zuwegung über den privaten Fußweg südlich des WA 1 möglich.  
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  Schreiben vom  Posteingang am  Lfd. Seite 10 

STELLUNGNAHME ABWÄGUNG 
 
 

 
 

 
 

 
 
 
 
 
 

 
Zu 2.3 
Da eine Bebauung mit maximal zwei Vollgeschossen und mit einer Gebäude-
höhe von 8,50 m über Oberkante der zugehörigen Erschließungsstraße festge-
setzt ist, werden die Brüstungshöhen anleiterbarer Stellen tatsächlich nicht mehr 
als 8 m über Gelände liegen.  
 
Unabhängig davon gelten die Regelungen der Landesbauordnung M-V. Falls er-
forderlich, ist bei der konkreten Vorhabenplanung ein 2. Rettungsweg vorzuse-
hen.  
 
Zu 2.4 
Der Hinweis wird im Rahmen der Erschließungsplanung berücksichtigt und in die 
Begründung aufgenommen.  
 
Zu 2.5 
Der Hinweis wird im Rahmen der Erschließungsplanung berücksichtigt und in die 
Begründung aufgenommen.  
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13. BUND  Schreiben vom 18.03.2016 Posteingang am 18.03.2016 Lfd. Seite 11 

STELLUNGNAHME ABWÄGUNG 
 

 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass der BUND die geplanten Ausgleichs- und 
Kompensationsmaßnahmen für ausreichend hält und ihrer Umsetzung zustimmt.  
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Noch 13. BUND  Schreiben vom 18.03.2016 Posteingang am 18.03.2016 Lfd. Seite 12 

STELLUNGNAHME ABWÄGUNG 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 
 

 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass die beabsichtigten Pflanzungen vom 
BUND Begrüßt werden. Die Raseneinsaat von Baumscheiben entspricht der 
fachlichen Praxis der Hansestadt Rostock.  
 
Es wird weiterhin zur Kenntnis genommen, dass die Ausgleichsmaßnahme M 1 
begrüßt wird. Die Maßnahme wird dem Kompensationserfordernis entsprechend 
zunächst als Teilmaßnahme ausgeführt. Die ackerseitige Abgrenzung muss zu 
einem späteren Zeitpunkt vermarkt werden. Es sind alle 20 m Überhälter ge-
plant. Bei einer Heckenlänge von ca. 130 m erscheint die Auswahl der angebo-
tenen 5 Baumarten als ausreichend. 
 
Zu den Forderungen:  
 
1. Der Hinweis wird bei der Realisierung der Pflanzungen berücksichtigt.  
 
2. Der Hinweis wird für alle Pflanzungen im Plangebiet beachtet.  

 
3. Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Die Erfüllung der Qualitätsanfor-

derungen des BdB genügt aus fachlicher Sicht. 
 
4. Die Mindestgröße für Pflanzscheiben wurde im Zuge des Verfahrens gemäß 

„Merkblatt Baumpflanzungen in der Hansestadt Rostock“ auf 12 m² angeho-
ben. Auf Rasenflächen wird im Allgemeinen kein Streusalz angewandt, so 
dass derartige Regelungen nicht erforderlich sind. 
 

5. Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Die Verwendung von Regenwas-
ser ist im Rahmen des Bauleitplanverfahrens nicht regelbar.  

 
6. Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Bautechnische Forderungen sind 

im Rahmen des Bauleitplanverfahrens nicht regelbar. 
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Noch 13. BUND  Schreiben vom 18.03.2016 Posteingang am 18.03.2016 Lfd. Seite 13 

STELLUNGNAHME ABWÄGUNG 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 

 
7. Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Die Hansestadt Rostock regelt im 

Bebauungsplanverfahren die Pflanzung der Bäume einschließlich Fertigstel-
lungs-, Entwicklungs- sowie Unterhaltungspflege von insgesamt 10 Jahren.  
 

8. Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Der dauerhafte Erhalt bzw. Ersatz 
absterbender Gehölze ist Bestandteil der Festsetzungen. 
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18. Deutsche Telekom Technik GmbH  Schreiben vom 14.02.2016 Posteingang am 15.03.2016 Lfd. Seite 14 

STELLUNGNAHME ABWÄGUNG 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass gegen den Entwurf des Bebauungsplans 
keine grundsätzlichen Bedenken bzw. Einwände bestehen.  
 
In der Stellungnahme vom 09.10.2014 hatte die Deutsche Telekom Technik 
GmbH ebenfalls keine grundsätzlichen Einwände oder Bedenken gegen die Pla-
nung geäußert. Die in der Stellungnahme vorgebrachten Hinweise auf Leitungs- 
und Anlagenbestand sind in die Begründung aufgenommen worden und werden 
bei der weiteren Planung und Realisierung des Vorhabens berücksichtigt.  
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21. EURAWASSER Nord GmbH  Schreiben vom 18.03.2016 Posteingang am 18.03.2016 Lfd. Seite 15 

STELLUNGNAHME ABWÄGUNG 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Die Anregungen und Hinweise werden beachtet. Die Hansestadt Rostock hat 
nach Abstimmung mit der EURAWASSER Nord GmbH eine Erschließungskon-
zeption erarbeiten lassen. Auf dieser Grundlage wird der Entwurf des Be-
bauungsplans dahingehend geändert, dass der vorhandene und nicht wirtschaft-
lich umzuverlegende Leitungsbestand erhalten bleibt. Hieraus resultieren Ände-
rungen in der Festsetzung der Baugebiete, der Erschließungsanlagen und der 
überbaubaren Grundstücksflächen. Da diese Änderungen die Grundzüge der 
Planung berühren, soll der geänderte (2.) Entwurf des Bebauungsplans erneut 
öffentlich ausgelegt werden. Der Öffentlichkeit und den betroffenen Behörden 
und sonstigen Trägern öffentliche Belange wird erneut Gelegenheit zur Abgabe 
einer Stellungnahme gegeben.  
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur externen Ausgleichsmaßnahme M 2:  
Die für das geplante Wohngebiet bisher vorgesehenen externen Ausgleichs-
maßnahmen umfassten u.a. die Pflanzung einer Baumreihe auf der Westseite 
der Hafenallee (Ausgleichsmaßnahme M 2).  
 
Im Rahmen der Überarbeitung der Planung, die nun in einem 2. Entwurf des Be-
bauungsplans mündet, wurden auch die Kompensations- und Ausgleichsmaß-
nahmen überprüft. Im Ergebnis dieser Prüfung soll nun zugunsten von neuen 
Bäumen neben den vorhandenen Platanen westlich der Stauffenberg-Straße die 
bisher vorgesehene externe Ausgleichsmaßnahme M 2 aufgegeben werden. Die 
Pflanzung von Bäumen entlang der Hafenalle ist damit nicht mehr Gegenstand 
des Bebauungsplans.  
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Noch 21. EURAWASSER Nord GmbH Schreiben vom 18.03.2016 Posteingang am 18.03.2016 Lfd. Seite 16 

STELLUNGNAHME ABWÄGUNG 
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27. 

Landesamt für zentrale Aufgaben und Technik der Polizei, Brand- 
und Katastrophenschutz M-V  

 
Schreiben vom 24.03.2016 

 
Posteingang am 24.03.2016 

 
Lfd. Seite 17 

STELLUNGNAHME ABWÄGUNG 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass aus der Sicht der landesrelevanten Ge-
fahrenabwehr beim Brand- und Katastrophenschutz keine Bedenken bestehen.  
 
Die sachlich und örtlich zuständige Kommunalbehörde wurde im Verfahren be-
teiligt.  
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27. Landesamt für zentrale Aufgaben und Technik der Polizei, Brand- 
und Katastrophenschutz M-V  

Schreiben vom 24.03.2016 Posteingang am 24.03.2016 Lfd. Seite 18 

STELLUNGNAHME ABWÄGUNG 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Die Hinweise werden berücksichtigt. Die Begründung wird im Kapitel „Durchfüh-
rungsrelevante Hinweise“ entsprechend ergänzt.  
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32. Rostocker Straßenbahn AG  Schreiben vom 09.03.2016 Posteingang am 14.03.2016 Lfd. Seite 19 

STELLUNGNAHME ABWÄGUNG 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Hinweise werden bei der weiteren Planung berücksichtigt. Die Fahrleitungs-
maste und die Gleisdrainage stehen bzw. verlaufen außerhalb des Geltungsbe-
reiches des Bebauungsplans. Die Maste sind in der Plangrundlage 
eingemessen.  
 
Der Sicherheitsabstand von mindestens 6 m bleibt gewahrt.  
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34. Stadtwerke Rostock AG Schreiben vom 10.03.2016 Posteingang am 14.03.2016 Lfd. Seite 20 

STELLUNGNAHME STELLUNGNAHME  / ABWÄGUNG 
 
 
 

 
 
 

 

 
 
 
Die Hinweise zu den Leitungsbeständen des Stromnetzes der Stadtwerke Ros-
tock Netzgesellschaft mbH, des Fernwärmnetzes der Stadtwerke Rostock AG, 
des Informationskabelnetzes der Stadtwerke Rostock AG und der Straßenbe-
leuchtung des Tief- und Hafenbauamtes Rostock werden nachfolgend geprüft 
und bei der weiteren Planung berücksichtigt.  
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass sich im Plangebiet keine Leitungsbestän-
de des Gasnetzes der Stadtwerke Rostock AG, keine Lichtsignalanlagen des 
Tief- und Hafenbauamtes Rostock oder Informationskabel des Hauptverwal-
tungsamtes der Hansestadt Rostock befinden.  
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Noch 34. Stadtwerke Rostock AG Schreiben vom 10.03.2016 Posteingang am 14.03.2016 Lfd. Seite 21 

STELLUNGNAHME ABWÄGUNG 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die in der Stellungnahme vom 14.01.2014 geäußerten Hinweise werden bei der 
Realisierung der Planung berücksichtigt. Die Hinweise wurden in die Begrün-
dung zum Bebauungsplan aufgenommen.  
 
Die nebenstehend aufgeführten Hinweise zur Verlegung des Trafo-Standortes 
Am Fasanenholz und zur Stromversorgung des geplanten Wohngebiets werden 
im Rahmen der Erschließungsplanung und bei der Realisierung der Planung be-
rücksichtigt.  
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36. Vodafone Kabel Deutschland GmbH  Schreiben vom 23.02.2016 Posteingang am 25.02.2016 Lfd. Seite 22 

STELLUNGNAHME ABWÄGUNG 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
Die Hinweise auf die im Plangebiet vorhandenen Telekommunikationsanlagen 
des Unternehmens werden bei der Erschließungsplanung berücksichtigt und in 
die Begründung zum Bebauungsplan aufgenommen.  
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37.  Warnow-Wasser- und Abwasserverband  Schreiben vom 14.03.2016 Posteingang am 17.03.2016 Lfd. Seite 23 

STELLUNGNAHME ABWÄGUNG 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Hinweise werden berücksichtigt. In Abstimmung mit der EURAWASSER 
Nord GmbH hat die Hansestadt Rostock eine Erschließungskonzeption für das 
Plangebiet erarbeiten lassen. Auf der Grundlage dieses Konzeptes wurde der 
Entwurf des Bebauungsplans dahingehend geändert, dass der vorhandene und 
wirtschaftlich nicht umzuverlegende Leitungsbestand erhalten bleibt. Hieraus 
ergibt sich das Erfordernis, die Festsetzungen zu den Baugebieten, den geplan-
ten Erschließungsanlagen und den überbaubaren Grundstücksflächen anzupas-
sen.  
 
Da die Änderungen die Grundzüge der Planung berühren, wird eine erneute öf-
fentliche Auslegung des geänderten (2.) Entwurfs des Bebauungsplans erforder-
lich. Die Öffentlichkeit und die betroffenen Behörden und sonstigen Träger öf-
fentlicher Belange erhalten erneut Gelegenheit, sich zu den geänderten Planin-
halten zu äußern.  

 


